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Schwarzwald-Baar-Kreis.  
Für die Kunstturner des Badi-
schen-Schwarzwald-Turngaus 
(BSTG) beginnt die Wettkampf-
saison 2025. Mit dabei auch der  
Landesliga-Vizemeister des 
Vorjahres, die WKG Schwarz-
wald  – mit Turnern aus Röten-
bach, Löffingen und dem Raum 
Villingen/Donaueschingen –  
und das Turnteam  Freiburg/
Schonach in der Bezirksliga.  Da 
bereits seit vielen Jahren meh-
rere Schonacher Turner  in Frei-
burg trainieren und gemeinsa-
me Events vereinsübergreifend 
durchgeführt wurden, lag  der 
Zusammenschluss vor  drei Jah-
ren nahe, so Hansjörg Faller 
vom TV Schonach. Freiburg/
Schonach startet am Samstag,  
15. März gegen die KTG Boden-
see II (15 Uhr) in  Überlingen in 
die Saison. Eine Woche früher 
geht es für die WKG Schwarz-
wald an die Geräte. Am Sonn-
tag, 9. März (14 Uhr), steigt der 
Auftakt  bei  der WKG Hofweier/
Ichenheim in Hohberg.  „Das 
Saisonziel  ist, verletzungsfrei 
und mit voller Mannschafts-
stärke an die Wettkämpfe zu 
gehen. So wollen wir noch ein-
mal höherwertiger und vielfäl-
tiger, auf mehrere Turner ver-
teilt, unsere Übungen präsen-
tieren. Die Zielsetzung ist, da-
durch besser abzuscheiden als 
im vergangenen Jahr“, sagte 
Betreuer Rainer Wehrle. ma

Turner gehen 
an die Geräte

tenberg in Schwenningen statt. Als Aus-
richter fungierte die Abteilung der RSG 
der Turngemeinde Schwenningen. Die 
Gymnastinnen der TG Schwenningen 

überzeugten beim Heimspiel mit vielen 
Medaillen.   Olga Bossert, die Trainerin 
der jungen Schwenningerinnen,  war am 
Ende sehr zufrieden.  Foto: Ristok 

VS-Schwenningen. Die offenen Gau-
meisterschaften in der Rhythmischen 
Sportgymnastik des Turngaus Schwarz-
wald fanden   in der Sporthalle am Deu-

Schwenninger Talente glänzen beim Heimspiel

athletinnen und Biathleten des 
SC Schönwald folgende  Plat-
zierungen heraus. Schüler 14:  
9. (Sprint)/12. (Massenstart) 
Maximilian Scheja, 13./4.  Ra-

Ruhpolding standen noch ein-
mal ein  Sprint und ein Massen-
start an.  Beendet wurde die Sai-
son mit einer Mixed-Staffel.

 Dabei sprangen für die Bi-

n Von Gunter Wiedemann

Ruhpolding.  Dabei sorgten 
die  Talente aus dem Schwarz-
wald   für Aufsehen.

 Für die Schüler der Alters-
klassen 14 und 15 waren es also  
die letzten deutschlandweiten 
Wettkämpfe der Saison. In 

phael Perenthaler. Schüler 15: 
20./24. Vlas Kondratiev.

Clara Weisser   (WSV Schöm-
berg), Alina Trick (SC Gos-
heim), Nora Menzel (DAV Ulm), 
Yves Kupferer (SC Bad Säckin-
gen) und Mia Kasper (DAV Ulm) 
schafften es in Ruhpolding so-
gar auf das Treppchen  – zum 
Teil mehrmals. 

In der DSC-Gesamtwertung 
belegte Pirmin Dotter (SC 
Schönwald) bei den Schülern 
13 den guten zwölften Rang.  
Bei den gleichaltrigen Schüle-
rinnen ordnete sich Niovi Ama-
natidis (SC Schönwald) auf 

Platz zehn nach den Wettbe-
werben in Schönwald, am Not-
schrei, am Arbersee und nun in 
Ruhpolding ein. Teamkollegin 
Mira Werner kam hier noch auf 
Rang 22.

Bei den Schülern 14 schaffte 
es Raphael Perenthaler (SC 
Schönwald) mit 135 Punkten 
als Dritter sogar auf das Ab-
schlusspodest. Vereinskollege 
Maximilian Scheja wurde 
Zwölfter.   Yves Kupferer (SC Bad 
Säckingen) war die Nummer 1 
bei den Schülern 15. Vlas Kon-
dratiev (SC Schönwald) belegte 
in dieser Klasse den 28. Platz.  

Junge  Schönwälder mischen vorne mit
Die Biathlon-
Gesamtsieger im    DSV-
Schülercup  stehen nach 
dem  Finale  in    
Ruhpolding  fest.

In der Chiemgau-Arena von Ruhpolding ging es   rund.  Foto: Eibner/Hahne 

VS-SCHWENNINGEN. Die  U20 
der Wild Wings Future  möchte 
in den Spielen 3 und 4 der DNL-
Playdown-Serie in Deggendorf 
den Klassenerhalt schaffen. Die 
U17 startet in ihr neues Kapitel 
„Pre-Playoff-Achtelfinale“.

U20 DNL Playdownserie

1:1 steht es  zwischen den Wild 
Wings Future und Deggendorf 
in der Serie „Best of 5“. Die 
Schwenninger wollen in Nie-
derbayern  in den beiden Spie-
len am Wochenende (Samstag, 
16.45 Uhr/Sonntag, 15.30 Uhr) 
den Klassenerhalt in der DNL 
endlich klarmachen. Coach 
Wayne Hynes sieht beide 
Teams leistungsmäßig auf Au-
genhöhe. „Wenn wir nicht 100 
Prozent aufs Eis bringen, kann 
dies noch eine lange Serie wer-
den“, fordert er von seinem 
Team „absolute Konzentra-
tion“. 

U17 DEB Pre-Playoffs

Die Schwenninger feierten mit 
der Pre-Playoff-Qualifikation 
vor einer Woche in diesem Jahr-

gang ihren bislang  größten Er-
folg. Im Achtelfinale (Modus 
„Best of 3“) beginnen die jun-
gen Wild Wings am Wochenen-
de mit zwei Auswärtsspielen  in 
Köln. 

Die Junghaie schlossen  die 
Meisterrunde auf dem sechsten 
Platz abschlossen.  Die Neckar-
städter sind Außenseiter, ha-
ben nicht mehr den ganzen 
großen Druck. „Aus dieser Aus-
gangsposition heraus wollen 
wir sehen, was wir noch errei-
chen können. Aber Köln ist na-
türlich  der Favorit“, erklärt 
U17-Coach Sebastiano Lo Cast-
ro. 

U15 Bayernliga
Die U15 der Wild Wings Future 
traf in der BEV-Meisterrunde 
auf die Starbulls Rosenheim 
und sicherte sich einen 5:2-
Sieg. Das Hinspiel hatten die 
Wild Wings Future noch im Pe-
naltyschießen verloren. Nach 
einem ausgeglichenen Start 
machte Schwenningen in der 
14. Minute das 1:0. 

Die Starbulls glichen zu Be-
ginn des zweiten Drittels aus 
und gingen in der 52. Minute in 
Überzahl  mit 2:1 in Führung. Die 
Wild Wings konterten nur 14 
Sekunden nach Wiederbeginn 
mit dem Ausgleich und in der 54. 

Minute mit dem 3:2.  Mit zwei 
weiteren Treffern rundeten die 
Schwenninger den 5:2-Sieg ab.  

Erfolgreicher U13-Spieltag   

Die ersatzgeschwächte U13 ge-
wann gegen die Freiburger 
Wölfe mit 7:4. Nach einem aus-
geglichenen und packenden 
ersten Drittel stand es 2:2. Im 
zweiten Spielabschnitt  drehten 
die Wild Wings  auf und erziel-
ten in Unterzahl drei Tore.  Frei-
burg gab sich nicht auf,  das 
Team  von Trainer Kevin Richter 
behielt am Ende aber verdient 
die  Oberhand.

U9 glänzt in der Schweiz

Die SERC Wild Wings Future U9 
erreichte beim internationalen 
Turnier in Wil Platz 13. Insge-
samt 16 Teams aus der Schweiz, 
Deutschland und Österreich 
kämpften in vier Gruppen um 
den Turniersieg. Gespielt wur-
de auf dem Kleinfeld im 4-
gegen-4-Format, was für 
schnelle und spannende Par-
tien sorgte. 

Nach einem starken Start 
mit einem 6:3-Sieg gegen den 
EHC Wetzikon folgten in den 
beiden weiteren Gruppenspie-
len zwei Niederlagen. In der 
Platzierungsrunde  verlor die 
U9  mit 0:2 gegen die Argovia 
Stars, bevor sie den EC Wil II 
mit 5:0 und den SC Herisau mit 
6:0 besiegte. 

U20 peilt Klassenerhalt an
Schwenninger U17 
steigt in die Pre-Playoffs 
ein.   Die U15 und die 
U13 siegen  jeweils 
deutlich. 

Die Freiburger Wölfe liefen gegen die Wild Wings Future U13 oft-
mals hinterher. Foto: Marco Kimmel

VS-Schwenningen. Der EHC 
Freiburg – Kooperationspart-
ner der Wild Wings – kann an 
diesem Freitag (19.30 Uhr) da-
heim im zweiten Spiel der Pre-
Playoff-Serie gegen die Lausit-
zer Füchse den Einzug ins Play-
off-Viertelfinale in der DEL2 
schaffen. Die Wölfe gewannen 
am Mittwoch das erste Spiel in 
der Serie „Best of 3“ in Weiss-
wasser mit 5:3.  Vor 2458 Zu-
schauern zeigten die Breis-
gauer eine starke Leistung. pm 

Freiburg ins
Viertelfinale?

Villingen-Schwenningen. 

Der Downhill-Mountainbiker 
Luis Zajac aus Villingen-
Schwenningen, Schüler der 9. 
Klasse am Zinzendorf-Gymna-
sium in Königsfeld, startet 2025 
mit ehrgeizigen Zielen. Er wird 
an sieben Downhill-Cup-Ren-
nen teilnehmen, darunter die 
deutsche Meisterschaft und 

den Rookies International 
Championship. Bereits 2024 
sammelte Luis Zajac wertvolle 
Erfahrung bei mehreren Cup-
Rennen sowie dem Rookies 
International Championship. 
Der Youngster  beendete die 
Saison auf Platz 25 der  Gesamt-
wertung. Nun will er seine Leis-
tung weiter steigern und visiert 
die Spitze im Junioren-U17 
MTB-Downhill an. pm

Zajac plant 
mit der DM

Luis Zajac (rechts) bereitet sich 
auch mit Salvatore Lentini auf 
die Saison vor.  Foto: Zajac 

freiburg. Der Südbadische 
Fußballverband setzt ein  Zei-
chen für die Förderung von 
Trainerinnen: Ab sofort über-
nimmt der Verband die Kosten 
für die Trainerinnenausbildung 
von Frauen bis zur C-Lizenz – 
dazu zählen das SBFV-SCF-
Kindertrainer-Zertifikat 
(KiTZ), der DFB-Basis-Coach 
sowie die C-Lizenz im Rahmen 
des AOK-Qualifizierungssti-
pendiums. Mit der Maßnahme, 
die Teil der SBFV-Strategie „Je-
de findet ihren Platz“ ist, sollen 
mehr Frauen für das Trainerin-
nenamt qualifiziert und so ihr 
Anteil auf dem Trainingsplatz 
erhöht werden. pm

SBFV fördert 
Trainerinnen

VS-Schwenningen.  Mit dem 
Spezialslalom sind die Junio-
ren-Weltmeisterschaften der 
Alpinen Skifahrer  im italieni-
schen Tarvisio  an diesem Don-
nerstag zu Ende gegangen.  Der 
Dauchinger Lukas Krauss (SSC 
Schwenningen) erreichte den 
guten neunten Platz mit einer 
Gesamtzeit nach zwei Durch-
gängen von 1:31,90 Minuten.  
Ausschlaggebend war sein 
starker zweiter Durchgang, als 
er von Platz 18 aus noch einige 
Ränge gutmachte, zwischen-
zeitlich hatte Krauss sogar   ge-
führt.    Es gewann der Norweger 
Theodorr Barekken (1:29,85).  
Lukas Krauss kann ein positives 
Fazit  nach seinen insgesamt  
sechs Starts bei diesen Titel-
kämpfen ziehen.  Insgesamt 
dreimal stand er in den Top 10.  
Im Super G und im Spezialsla-

lom wurde er jeweils Neunter. 
Mit dem deutschen Team im 
Parallel-Slalom stand am Ende 
Rang sieben.  Im kommenden 
Winter darf Lukas Krauss – al-
tersbedingt – noch einmal bei 
der Junioren-Weltmeister-
schaft an den Start gehen. Für 
diese Saison plant der gebürti-
ge Dauchinger noch Starts bei 
der DM der Herren in diesem 
Monat  und bei den deutschen 
Zollmeisterschaften. mib

Ein starker 
Abschluss für
Lukas Krauss

Bei der JWM erreicht der 
Slalomspezialist den guten 
neunten Platz. 

Starke drei Top-10-Plätze ste-
hen für Lukas Krauss nach die-
ser JWM. Foto: Krauss


